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Senftenberg
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Fast 300 Sportler bei 26. Großkoschener Seelauf am Start

Senioren überholten junge Läufer

Laufsport.  Wieder einmal traf sich die große Läuferfamilie aus Brandenburg, Berlin und dem benachbarten Sachsen am Wochenende am Senftenberger See in Großkoschen. Bei herrlichen äußeren Bedingungen schickte wie in jedem Jahr Großkoschens Bürgermeister Lothar Berg die 285 Läuferinnen und Läufer auf die Strecken über 2,5, 5, 10 und 18 Kilometer.

Unter ihnen wieder hochkarätige Spitzenläufer aller Altersklassen, aber auch viele Freizeitläufer, die das herrliche Ambiente beim Lauf entlang des Sees schätzen und genießen. Allein die Großräschener Läufer traten mit fast 30 Teilnehmern an, darunter Chef Klaus Brussig. Auch eine große Delegation vom Skiverein Elstra ging an den Start. 
Großer Favorit über die Zehn-Kilometer-Distanz war der 45 -jährige Ralf Harzbecker vom Lauftreff Lausitz, der in 33:35 Minuten klar seiner Rolle gerecht wurde und den Zweiten, den 30-jährigen Thomas Füssel aus Ruhland (36:38), und seinen Gemeinschaftskameraden, den 17-jährigen Marcel Groschnik (40:39), auf die Plätze verwies. Bei den Frauen holte sich die 35-jährige Christin Marx vom TSV Dresden in 39:35 Minuten den Sieg vor der 18-jährigen Doreen Harzbecker (41:35) und der 50-jährigen Ingrid Koal (NLLB Cottbus) mit 41:58 Minuten. 
Eine tolle Leistung zeigte der 35-jährige Christian Zschorlich vom SV Königswartha, der schon nach 57:52 Minuten die 18-Kilometer-Strecke als Sieger beendete. 13 Sekunden länger lief der 40-jährige Matthias Robel vom gleichen Verein auf Platz 2 vor dem 20-jährigen Daniel Harzbecker (58:17), der für den Leichtathletikverein Rostock an den Start ging. 
Sehr viele Starterinnen gab es diesmal auf der 18-Kilometer-Strecke. Am Ende kamen zwei Senftenbergerinnen auf die ersten beiden Plätze. Marlis Heinrich (1:22:30 h) und Katrin Winkler (1:24:46 h), beide vom VL (Volkslauf) Senftenberg. Auf Platz 3 kam Sylvia Kaube (1:25:36) vom LC Schwarzbach-Berlin. 
Auffallend war wieder die große Anzahl älterer Läufer, die jenseits der 60 Jahre sind, jedoch noch Leistungen bringen, von denen viele Jüngere nur träumen. Allein vier 70-Jährige (davon drei auf der 18-Kilometer-Strecke) waren dabei und der Älteste, der 75-jährige Karlheinz Noack (1:46:56 h) vom NLLB Cottbus ließ noch drei Läufer hinter sich. Horst Linke aus Cottbus war der schnellste 70-jährige in 1:26.12 Stunden. Der bekannte Potsdamer Langstreckler Leo Hohmann, der noch als 65-Jähriger die zehn Kilometer unter 40 Minuten lief und der in Großkoschen als mittlerweile 70-jähriger ausgezeichnete 43:50 Minuten lief, fährt in dieser Woche zu den Senioren-Weltmeisterschaften nach Costa Rica und will dort vier Strecken bis zum Marathon laufen. 
Insgesamt zeigte sich Cheforganisator Werner Poitzsch vom gastgebenden Lauf und Skiclub Großkoschen recht zufrieden. Er und seine 40 Mitstreiter vom Verein, aber auch von der Dorfjugend, leisteten perfekte Arbeit. Schon eine halbe Stunde, nachdem der letzte Läufer durchs Ziel kam, wurde die Siegerehrung im Amphitheater durchgeführt. 
Und immer wieder schwärmten die Läufer von der Veranstaltung, bei der man die Laufschuhe ausziehen und ins Wasser springen kann. Hinzu kommen die optimalen Bedingungen beim Umziehen und Duschen, aber auch der Kaffee- und Kuchenbasar und die familiäre Atmosphäre. 
Unzufrieden waren die Veranstalter allerdings hinsichtlich der Teilnehmerzahl bei den Kindern und dem Laufnachwuchs, wo leider nur elf Teilnehmer über fünf Kilometer und 20 über 2,5 am Start waren. «Uns fehlt die Schule im Ort» , erklärte Werner Poitzsch. 
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